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Skizze des neuen Bads mit kombiniertem Dusch- und Wannenbereich
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Ein kleines Ferienhaus an der See wird 
kernsaniert. Wegen der gewünschten 

Aufteilung im Obergeschoss ist der Raum für 
das Bad eine Herausforderung: Ein schmaler 
Schlauch mit Dachschräge und zwei Dach-
flächenfenstern. Die Kunden wünschen sich 
trotzdem – neben Waschtisch, WC und Stau-
raum – eine große Dusche und eine Wanne, 
in der es sich auch einmal zu zweit baden 
lässt. Das Bad soll außerdem nicht nur die 
Funktionen erfüllen, sondern auch ein kom-
fortabler Wohlfühlraum werden. 

Gestaltung

Bad mit „Wusche“
Gestaltungswerkstatt Besonders in kleinen Räumen und bei Dachschrägen bietet sich ein 
gemeinsamer Nassbereich mit Wanne und Dusche – scherzhaft auch „Wusche“ genannt – an. 
Eine solche Kombination ist bei uns noch eher unüblich, in anderen Ländern dagegen immer 
beliebter. Der Vorteil: Es muss weder auf die Wanne noch auf einen großen Duschbereich ver-
zichtet werden, beides lässt sich als kompakte Einheit auf knapp vier Quadratmetern unter-
bringen. Zudem kann der Wannenrand als Sitzfläche und Ablage genutzt werden.
Dipl.-Ing. Birgit Hansen

Dass beim Duschen unweigerlich auch Was-
serspritzer auf der Wanne landen, empfin-
den sie nicht als störend. Ihnen ist die Groß-
zügigkeit, die durch diese Kombination ent-
steht, wichtiger. Auch zum Raum hin ist kei-
ne Duschtrennwand geplant, bei der Länge 
von 180 Zentimetern ist das nicht nötig. 
Sollten die Kunden doch irgendwann einmal 
den Wunsch nach einer Glasabtrennung ha-
ben, kann diese jederzeit nachträglich mon-
tiert werden. Wie häufig im Bestand kann 
auch hier die Dusche nicht bodeneben aus-
geführt werden, die Duschrinne wird in ein 
Podest eingelassen.  

Die „Wusche“
Betreten wird der Raum durch eine raumho-
he Schiebetür aus Mattglas. Dadurch fällt 
Tageslicht auch in den Bereich der Treppe 
dahinter, zugleich bleibt die Diskretion ge-
wahrt. Der Eingang liegt in der Mitte, daher 
bietet sich die Aufteilung in zwei Bereiche 
an. Im linken Teil sind Dusche und Wanne 
miteinander kombiniert. Im Duschbereich 
wird die Raumhöhe genutzt, die Wanne 
steht unter der Schräge. Sie ist in ein durch-
gehendes Podest als Ablagefläche eingelas-
sen. Das Dachflächenfenster darüber er-
möglicht einen bequemen Einstieg. Auf eine 
Glasabtrennung zwischen Wanne und Du-
sche verzichten die Kunden ganz bewusst. 
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Zeitlose Optik
Die Lage am Meer soll sich auch in der Wahl 
der Farben und Materialien widerspiegeln. 
Zugleich spielt der Aspekt der leichten Reini-
gung eine wichtige Rolle. Denn wer will 
schon im Urlaub ständig putzen! Der Boden 
wird daher mit einem fugenlosen Terrazzo 
in „Sandoptik“ beschichtet. Für die Wände 
wurden Fliesen im Megaformat in einem 
dazu passenden Ton ausgewählt. So ist die 
Zahl der Fugen auf das absolut notwendige 
Minimum reduziert. Die Einbauten aus hel-
lem Weichholz bringen Wohnlichkeit ins 
Bad, ebenso die Körbe aus Weidengeflecht. 
So entsteht die gewünschte ruhige, ent-
spannte Stimmung, und der Urlaub kann un-
beschwert genossen werden.  ■

	• Wanne und Dusche miteinander 
kombinieren

	• Wanne unter Dachflächenfenster für 
bequemen Einstieg

	• Podest mit offenen Fächern in der 
Schräge als Ablage, Sitzfläche und 
Stauraum

	• Spiegelschrank mit integrierter 
Beleuchtung

	• Steckdose im Waschtisch-Unterschrank
	• Schiebetür aus Mattglas für Licht im 
Flur

	• Farben und Materialien passend zum 
Umfeld

	• Reinigungsfreundliche Oberflächen

Top-Tipps der Redaktion

Der Blick aus Sicht des WC- und Waschtischbereichs
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Perspektive aus Sicht des Dusch- und Wannenbereichs
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Über die Autorin
Dipl.-Ing. Birgit Hansen
Leiterin von hansen innenar-
chitektur materialberatung in 
Köln mit den Schwerpunkten 
Planung privater Bäder im Bestand und Ma-
terialberatung für Planer und Hersteller. 
www.hansen-innenarchitektur.de

Angenehmer Nebeneffekt: So ergibt sich 
eine komfortable Sitzhöhe am Wannenrand. 
Am Wannenende wird das Podest als Abla-
ge- und Sitzfläche über die gesamte Länge 
des Raums weitergeführt. Die offenen Fä-
cher in der Front können für Handtücher 
oder Wäschekörbe genutzt werden.

Waschtisch und WC
Im rechten Teil sind der Waschtisch und da-
hinter – leicht verdeckt – das WC unterge-
bracht. Auf der Vorwand ist eine Kombina-
tion aus Spiegelschränken und offenen Re-
galen geplant. Die integrierte Beleuchtung 
im Schrank über dem Waschtisch leuchtet 
das Gesicht gleichmäßig aus. Im Spiegel-
schrank über dem WC können Vorräte und 
Putzmittel verstaut werden. Die täglich ge-
nutzten Toilettenartikel sind in den Regalen 
dazwischen im direkten Zugriff. Eingelasse-
ne LED-Schienen in den Deckplatten der 
Schränke sorgen für indirekte Beleuchtung 
nach oben und lassen den Raum höher wir-
ken. Unter dem Waschtisch bietet ein 
Schrank mit einer großen Schublade weite-
ren Stauraum. Dort kann der Fön in einer in-
tegrierten Steckdose eingesteckt bleiben 
und ist so immer betriebsbereit. 
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